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oder 96,53 / auf Fahrniſſe und 133 498 445 Ab oder 3,4 / öauf Gebäude , in der Hauptſache
Gebäudefünftelverſicherungen , treffen . Von den erwähnten Verſicherungsunternehmungen hatten
auf Schluß des Berichtsjahrs 16 im Lande nur Fahrniſſe in Verſicherung . Die Zahl der Unter⸗

nehmungen , die das Feuerverſicherungsgeſchäft im Großherzogtum betrieben , hat gegenüber dem

Vorjahr nur um 1 zugenommen ; die bei den Privatunternehmungen verſicherten Fahrniſſe haben
gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres eine Zunahme der Verſicherungsſumme um
132 3889015 / oder 3,39 gu verzeichnen , während bei den privaten Gebäudeverſicherungen eine

Abnahme der Verſicherungsſumme um 52 565043 / oder 28,25 / feſtzuſtellen iſt .

7. Die Impfungen und Wiederimpfungen im Jahr 1909 .

Die Zahl der im Großherzogtum zur Erſtimpfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte ein⸗

getragenen Kinder betrug zu Anfang des Jahres 1909 insgeſamt 80 984 ; dazu kommen 2662
im Laufe des Jahres zugezogene Impflinge , ſo daß ſomit 83646 Erſtimpflinge vorhanden waren .
Von dieſen ſind im Laufe des Jahres 9152 geſtorben , 5830 weggezogen , von der Impfpflicht
befreit , weil bereits im Vorjahr mit Erfolg geimpft , 1494 , weil in früheren Jahren mit Erfolg
geimpft , aber erft im Berichtsjahr zur Nachſchau vorgeſtellt , 1089 . Es verblieb ſomit eine Ge⸗
ſamtzahl impfpflichtiger Kinder von 66 081 . Davon wurden 55707 geimpft , und zwar 53 352
mit Erfolg , 2124 ohne Erfolg und 231 mit unbekanntem Erfolg , weil nicht zur Nachſchau er⸗
ſchienen . Ungeimpft blieben ſonach 10374 Kinder ; von dieſen waren 5288 auf Grund ärzt —
licher Zeugniſſe vorläufig zurückgeſtellt , 773 waren nicht aufzufinden oder zufällig abweſend und
4313 Kinder wurden vorſchriftswidrig der Impfung entzogen . Letztere machen 6,52 % der Impf —
pflichtigen aus .

Die Zahl der zur Wie derimpfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte eingetragenen Schüler
betrug zu Anfang des Berichtsjahrs 45212 , wozu noch 370 im Laufe des Jahres 1909 zu—
gezogene Schüler kommen . Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 61, weggezogen 734 , befreit von
der Impfung , weil bereits in den vorhergehenden Jahren mit Erfolg geimpft , 177 . Impfpflichtig
blieben ſonach 44610 Schüler , von denen 43 793 geimpft wurden , und zwar 42 726 mit Erfolg ,
932 ohne Erfolg und 135 mit unbekanntem Erfolg , weil nicht zur Nachſchau erſchienen . Un⸗
geimpft blieben nur 817 Schüler , von denen 583 auf Grund ärztlicher Zeugniſſe vorläufig
zurückgeſtellt wurden , 81 wegen Aufhörens des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehr⸗
anſtalt ungeimpft blieben , 36 nicht aufzufinden oder zufällig abweſend waren und 117 ( 0,26 der
Impfpflichtigen ) ſich vorſchriftswidrig der Impfung entzogen.

Gleichwie ſeit Jahren wurden auch im Jahr 1909 ſämtliche Impflinge mit Tierlymphe
geimpft.

8 . Die Geſchäftstätigkeit der badiſchen Eichämter im Jahr 1908 .

Nach dem Bericht des Großh. Obereichungsamtes über die Geſchäftstätigkeit der badiſchen
Eichämter wurden im Jahr 1908 von denſelben 1328 Längemaße , 4516 Flüſſigkeitsmaße ,
135 046 Fäſſer , 12 621 Hohlmaße für trockene Gegenſtände , 74 404 Gewichte, 6587 Wagen und
7906 Gasmeſſer , zuſammen 242408 Gegenſtände geeicht , 46913 mehr als im Jahr 1907 . Bei
den Eichungen ergibt ſich für alle Arten von Meßgeräten , mit alleiniger Ausnahme der Längemaße

1328 Stück , eine zum Teil recht erhebliche Zunahme . Die rückläufige Bewegung in der Faß⸗
und Gasmeſſereichung ſcheint mit dem Berichtsjahr nunmehr zum Stillſtand gekommen zu ſein ; bei
der Faßeichung iſt im Jahr 1908 eine Zunahme von 1316 Stück , bei der Gasmeſſereichung eine
olche von 794 Stück zu verzeichnen . Die Zahl der geeichten Münzgasmeſſer ( 1853 Stück ) hat

fich gegenüber dem Vorjahr fogar nahezu verdoppelt ,
Da im Jahr 1908 bei der Mehrzahl der Bezirksämter Maß - und Gewichtsviſitationen

ſtattfanden, hat nicht nur die Zahl der Eichungen , ſondern auch die der Prüfungen erheblich zuge —
nommen, doch iſt die Zunahme der Prüfungen verhältnismäßig viel geringer als diejenige der
Eichungen.

95 . .
Die Zahl der geprüften Gegenſtände übertrifft mit zuſammen 45 748 Stück diejenige des

Vorjahres um 19171 Stück .

Entſprechend der Zunahme der Eichungen und Prüfungen weiſen auch die zur Erhebunggelangten Eichungs⸗ und Prüfungsgebühren gegeniiber dem Vorjahr einen beträchtlichen Über⸗
chuß auf , amd gwar wurden im Berichtsjahr im ganzen 120 764 / oder 17 390 mehrals 1907 vereinnahmt . Von dieſen Einnahmen entfallen auf die Prüfungsgebühren 4607 6
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bezw. 1367 Ab mehr als im Bahe 1907 . Die Gebühreneinnahme des Jahres 1908 iſt überhaupt

die höchſte , die ſeit dem Jahr 1873 erreicht worden iſt , ſie übertrifft die bisher höchſte Verein⸗

nahmung des Jahres 1906 noch um 193 Mo.

Das Großh . Obereichungsamt insbeſondere hat im Berichtsjahr u. a. für die Großh .

Staatsbahnverwaltung 11 Gewichtswagen von zuſammen 370 Tonnen Tragfähigkeit beglaubigt

und 160 Stück Normalgewichte geprüft , juſtiert und beglaubigt .

9 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1910 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im T Vierteljahr des Jahres 1910

im Großherzogtum 9409 Perſonen geſtorben , 545 mehr als im IV . Quartal 1909 und 530

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 403 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden . Von den 9409 Geſtorbenen waren 2283 (d. f. 24,3 0 ) unter

1 Jahr , 984 ( 10,5 ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter Stelle

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr ; erſterer

erlagen im I. Vierteljahr 998 ( gegen 754 im IV . Vierteljahr und 969 im gleichen Vierteljahr

des Vorjahrs ) , letzterer 421 ( gegen 1089 bezw. 437 ) Perſonen . An Maſern ſtarben 147 ( 135

bezw. 65 ) , an Influenza 143 ( 11 bezw. 54) , an Keuchhuſten 80 ( 81 bezw. 138 ) , an Rachen

diphtherie 61 ( 73 bezw. 57) , an Kehlkopfkrupp 53 ( 36 bezw. 46) , an Puerperalfieber 25 ( 22 bezw.

34) , an Scharlach 24 ( 51 bezw. 43) , an Typhus 12 ( 18 bezw. 20 ) und an Ruhr 1 ( 0 bezw . 0)

Perſonen .
Auf die 39 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl

3i der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsvierteljahr 3295 Todes

fälle , 27 mehr als im vorhergehenden Vierteljahr und 263 weniger als im gleichen Zeitraum des

Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren hier 170 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 788

(d. ſ. 23,9 h ) unter 1 Jahr und 363 ( 11,0 h ) 115 Jahre alt . An erfter Stele unter den

Todesurſachen ſtanden auch hier Lungenſchwindſucht und Verdauungsſtörungen mit 415 bezw .

126 Fällen , gegenüber 331 bezw. 361 im vorhergehenden Quartal und 430 bezw. 131 gegen

über dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Influenza mit 36 , Keuchhuſten mit

28 , Maſern mit 27 , Rachendiphtherie mit 20 , Kehllopftrupp mit 14 , Puerperalfieber mit 10 ,

Scharlach mit 8, Typhus mit 7 Fällen ; an Ruhr war 1 Sterbfall zu verzeichnen .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im I. Vierteliahr 1873 Perſonen ,

und zwar 759 an Rachendiphtherie , 593 an Scharlach , 163 an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ,

154 an Kehlkopfkrupp, 106 an Puerperalfieber und 98 an Typhus . Gegenüber dem vorherge

gangenen Vierteljahr bedeutet dies bei Rachendiphtherie einen Rückgang um 170 , bei Scharlach

um 165 , bei Puerperalfieber um 2 und bei Typhus um 10 Fälle , dagegen eine Zunahme an

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 23 und an Kehlkopfkrupp um 25 Fälle . Ein Vergleich

mit dem 1. Vierteljahr 1909 ergibt , daß Rachendiphtherie mit 45 , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwind

ſucht mit 44 , Scharlach mit 347 , Puerperalfieber mit 147 Fällen ſchwächer, dagegen Kehlkopfkrupp

mit 18 und Typhus mit 6 Fällen ſtärker aufgetreten ſind .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 828 anzeigepflichtige

Erkrankungsfälle , während im IV . Vierteljahr 861 und im gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahrs

986 Fälle zur Anzeige gelangten . Die an erſter Stelle ſtehenden Jnfektionskrankheiten Rachen

diphtherie und Scharlach mit 299 bezw. 291 Fällen zeigen gegenüber dem vorhergehenden Viertel

jahr bezüglich erſterer eine Abnahme von 23 und bezüglich letzterer eine ſolche von 68 Fällen ,

gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr eine Abnahme von 43 bezw . 143 Fällen . An

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht wurden 101 , an Typhus 69 , an Puerperalfieber 36 und an

Kehlkopftrupp 32 Fälle gemeldet.

10 . Der Saatenſtand in Baden .

Die ſommerlich warme Witterung der abgelaufenen Berichtsperiode — Mitte Mai bis

Mitte Juni —hat auf das Wachstum ſämtlicher Kulturen außerordentlich günſtig eingewirkt , ſo

daß deren Beurteilung , und zwar hauptſächlich die der Futtergewächſe , eine zum Teil ſehr erheb

liche Beſſerung erfahren hat. — In einigen Bezirken der ſüdlichen Landeshälfte ( auf der Baar ,

in der Donaugegend , im oberen Rheintal nfm. ) find als Folge der gropen Hige ſowohl zu Ende
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Mai als auch in den erſten Tagen des Monats Juni mancherorts Hagelwetter niedergegangen , die


	Seite 81
	Seite 82

